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Das Gartenjahr
SEPTEMBER
Entfernen Sie jetzt grosse Unterteller oder Über-
töpfe ohne Wasserabzug, damit die Kübelpflanzen 
nach Regenfällen nicht permanent im Nassen ste-
hen. Das kann rasch zu Wurzelfäule führen. 

OKTOBER
Falls Blumenzwiebeln regelmässig von Mäusen 
gefressen werden, so können diese in Körbe aus 
verzinktem Maschendraht gepflanzt werden. Weni-
ger nützlich gegen die gefrässigen Nager sind hin-
gegen Körbe aus Kunststoff.

NOVEMBER
Immergrüne Laubpflanzen und Nadelgehölze ver-
dunsten auch im Winter viel Wasser. Versorgen Sie 
diese rechtzeitig noch mal kräftig mit Wasser, damit 
der Boden genügend Feuchtigkeit speichern kann. 

DEZEMBER
Wenn in Hausnähe grosse Bäume stehen, sammelt 
sich mit der Zeit Laub in der Regenrinne. Wird Laub

Seit längerem ist bei Buchs nicht der Wurm sondern der 
Zünsler drin. Schon manch schöner Buchs und auch 
ganze Waldbereiche dieses heimischen Gehölzes sind 
aufgrund des Buchsbaumzünslers abgestorben. Aber 
auch eine Gefässerkrankung (Cylindrocladium und an-
dere Pilzkrankheiten) kann zum Eingehen der Pflanze 
führen. Mittlerweile gibt es jedoch erprobte Alternativen.
Dem Buchs optisch sehr ähnlich ist die Heckenkirsche 
(Lonicera nitida). Sie gedeiht in jedem guten Gartenbo-
den, wächst etwas schneller als Buchs und ist zu 90% 
wintergrün. Sehr gut für Hecken und grosse Kugeln 
eignet sich Osmanthus burkwoodii (Frühlings-Duftblü-
te). Wie der Name bereits darauf hindeutet liegt der be-
sondere Zierwert auch in den weissen, stark duftenden 
Blüten. 
Für immergrüne Heckenpflanzungen wären auch der 
Japanische Spindelstrauch (Euonymus japonicus) oder 
Stechpalme (Ilex meservea-Sorten) noch eine Alternati-
ve sowie für Kugeln der Schwarzgrüne Liguster (Ligus-
trum vulgare «Atrovirens»).Eine weitere und bewährte 
Ersatzpflanze ist auch die heimische Eibe (Taxus bac-
cata). Das dunkelgrüne Blätterkleid kommt gerade im 
Winter besonders zur Geltung. 

bei Regen ins Fallrohr gespült, kann dieses verstop-
fen und das Regenwasser kann nicht mehr ablaufen. 
Ebenso können Kletterpflanzen bis zur Regenrinne 
empor ranken und deren Wirkung beeinträchtigen. 

JANUAR

Nun ist der beste Zeitpunkt um sich Gedanken über 
den (neuen) Traumgarten zu machen. Rufen Sie uns 
an. Gerne stehen wir Ihnen mit Rat und Tat zur Seite 
und arbeiten Vorschläge aus. 

FEBRUAR

Vergessen Sie überwinterte Kübelpflanzen nicht. 
Kontrollieren Sie diese regelmässig. Im Vordergrund 
stehen die Feuchtigkeit des Wurzelballens sowie das 
Entfernen von verwelkten oder kranken Trieben.  

MÄRZ

Geräte mit Motoren nach der Winterpause inspizieren 
und wenn nötig, Service vornehmen lassen. 

Buchsersatz
Herbst 2018

Gratulation
Gratulieren möchten wir unseren beiden Lernenden, die Ihre Prüfungen mit Erfolg bestanden haben 
und weiterhin unser Team unterstützen werden:

Giezendanner Bruno
Stadler Andrin

Am 2. Juni 2018 waren wir zum Hochzeits-Apéro bei Andreas und Sarina Frauchiger eingeladen – 
viel Glück auf eurem gemeinsamen Lebensweg und herzlichen Dank!

Besonders freuen dürfen wir uns über Nachwuchs in unserem Führungsteam:
Thomas und Manuela Felix sind am 12. Juni Eltern einer Tochter «Elisa» geworden – 
viel Freude und alles Gute! 

Neustart
Wir heissen unsere neuen Lehrlinge herzlich willkommen und wünschen Ihnen 
einen tollen Start in die Berufswelt!

Gärtner «Garten- und Landschaftsbau»
Frick Mathias (Zusatzlehre)
Baumgartner Seraina
Flammer Angelika
Messmer Damian

Gärtner «Zierpflanzen»
Schweizer Nadja					    Foto

Liebe Gartenfreunde,  
liebe Kunden

Es freut uns Ihnen zu Beginn des Herbstes die neuste Ausgabe unserer Kundenzeitung  
zustellen zu können. Beim Lesen wünschen wir Ihnen wie immer viel Vergnügen. 

Ihre FELIX Gartenbau AG  
Andreas, Thomas und Christoph Felix

Antike 
Baumaterialien



Antike Baumaterialien haben eine ganz besondere 
Ausstrahlung und einen einzigartigen Charakter.

In letzter Zeit kann man bei der Materialwahl im Rah-
men der Gartengestaltung eine verstärkte Nachfrage 
nach älteren Baumaterialien feststellen. 

Die Digitalisierung und die Hektik im Alltag führen dazu, 
dass man Gegensätze sucht. Und diese werden zum 
Beispiel in der «guten alten Zeit» (the good old time) 
gefunden. Alte Bilder strahlen Ruhe und Zufriedenheit 
aus. So ist es nicht verwunderlich, dass auch im Garten 
alte Materialien Erinnerungen an die «guten alten Zei-
ten» wach werden lassen. 

Als antike Baumaterialien bezeichnet man Baustoffe 
die aus alten Gebäuden stammen. Beim Rückbau geht 
man sorgfältig mit ihnen um, dass sie werterhaltend 
wieder verwendet werden können. Im engeren Sinne 
werden Materialien als historisch bezeichnet, die bis 
zum zweiten Weltkrieg verbaut wurden.   

Wasser beruhigt und inspiriert
Die im Garten verwendeten alten Materialien weisen in 
der Regel ein beträchtliches Alter auf. Ein klassisches 
Beispiel sind Mühlensteine oder Brunnen. Wasser plät-
schert leise in einen Brunnen. Dies beruhigt, inspiriert 

und gibt Kraft. Deshalb sind Gärten mit einem Wasser-
spiel Orte des Rückzuges und der Erholung – damals 
wie heute. 

Alte Baumaterialen sind aber auch gefüllt mit Geschich-
ten. Was könnte ein gepflästerter Platz vor einem Bau-
ernhof so alles erzählen: Handelsgeschichten, Strei-
tereien um gute Grundstücke, Entschädigungsfragen,  
Liebesgeschichten. Der Fantasie sind keine Grenzen 
gesetzt. Einfach herrlich, wenn die Steine nach einem 
Abbruch an einem anderen Ort wieder verwendet wer-
den können. 

Skulpturen
Antike Baumaterialiens sind jedoch auch Blickfänge. 
Beim Kauf ist es häufig Liebe auf den ersten Blick. Genau 
diese Skulptur oder Statue hat es dem Käufer angetan 
und sie erhält im Garten natürlich einen Ehrenplatz. Frü-
her waren es vor allem Objekte aus Sandstein, da sich 
dieser Stein gut und präzise bearbeiten lässt. In jüngerer 
Zeit werden Skulpturen jedoch auch aus Gips gefertigt. 

Seit jeher ist die Verwendung von Metall aus dem Gar-
ten nicht wegzudenken. Pergolen, Zäune, Zauntore oder 
Rankgerüste aus Schmideisen oder vor allem auch Rost-
stahl finden seit Jahren eine grosse Anhängerschaft.

Nicht nur «Original-Antik»
Nebst den original alten Materialien gibt es auch noch 
sehr viele nachgebaute Materialien oder Produkte. Von 
der Laterne über die Vase bis zum Brunnen oder bis 
zur Skulptur gibt es alles. Auch damit lässt sich ein Gar-
ten romantisch gestalten. 

Es versteht sich von selbst, dass die Pflanzenwahl bei 
der Verwendung von antiken Baumaterialien angepasst 
werden muss um ein harmonisches Gesamtbild zu er-
halten. Pflanzenkenntnisse ist eine unserer Kernkompe-
tenzen. Gerne unterstützen wir Sie dabei. Rufen Sie uns 
einfach an. 


